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Wirtschaft/Rüstung

Zusätzliches Rüstungsprogramm 2015
(fast) auf Kurs
Eine deutliche Mehrheit der Sicherheitspolitischen Kommission
des Nationalrates befürwortet das zusätzliche RUstungsprogramm 15.
Der Antrag, auf die Erneuerung von Motor- und Getriebeeinheit für
den DURO I zu verzichten, ist hingegen ein Bumerang.

Peter Schneider, Chefredaktor

Der Verzichtsantrag der SiK-N war gut
gemeint, basiert jedoch auf falschen An-
nahmen. Die vermeintliche Einsparung
hat folgenschwere Auswirkungen aufFahr-
Sicherheit und die mittel- und langfristi-
gen Instandhaltungskosten.

Truppe muss auf Sicherheit ver-
ziehten, Kosten verschieben sich

Ein Verzicht auf die neue Motor- und
Getriebeeinheit scheint auf den ersten
Blick kurzfristige finanzielle Einsparun-
gen zu versprechen. Die vermeintliche
Kostensenkung führt allerdings zu Mehr-
kosten und Abstrichen an der Fahrzeugsi-
cherheit fur die Truppe. Parallel zum Wert-
erhaltungspaket wären nämlich begleiten-

Mit dem zusätzlichen Rüstungs-
Programm 2015 wird beabsichtigt:
• Einen Teil derTelekommunikationsmit-

tel der Armee zu erneuern und so für
eine einheitliche, reibungslose Korn-

munikation zu sorgen sowie die Kon-

zeption und Planung für alle nachfol-
genden Beschaffungsschritte im Be-

reich der Telekommunikation an die
Hand zu nehmen;

• Die Bestände der Pistolen- und Sturm-
gewehrmunition zu ergänzen, um ei-

nen Munitionsnotstand zu verhindern
sowie die Zünder der Handgranate 85

zu ersetzen, um eine sichere Handha-
bung zu gewährleisten;

• Mit Werterhaltungsmassnahmen die
Nutzungsdauer des 35-mm-Mittelkali-
ber-Fliegerabwehrsystems zu verlän-

gern, wodurch die weitere Funktions-
fähigkeit und damit die Sicherung des
Luftraums gewährleistet wird;

• Mit einem Werterhaltungs- und Moder-

nisierungsprogramm am leichten ge-
ländegängigen Lastwagen DURO I die
Fahrsicherheit für Armeeangehörige zu
erhöhen und die Nutzungsdauer um
20 Jahre zu verlängern.

de Massnahmen notwendig, die hohe Zu-
Satzkosten generieren würden:
• Ersatzteile für den fast 20 Jahre alten

Motor und das Getriebe sind bereits

heute kaum mehr aufdem
Markt verfügbar — diese

Situation wird sich in den
nächsten Jahren verschär-
fen. Die fehlenden Teile
müssten als Spezialanfer-
tigung mit entsprechend
hohen Kosten neu produ-
ziert werden;

• Das heute in jedem Per-

sonenauto standardmässig
eingebaute Sicherheitssys-

tem ESP (Elektronisches Stabilitätspro-
gramm) und das in Geländefahrzeugen
übliche ASR (Antischlupfregelung) las-

sen sich mit dem alten Motor aus tech-
nischen Gründen nicht realisieren. Eine

Einsparung geht also auf Kosten der Si-
cherheit für die Truppe;

• Die Kühlleistung für den aktuellen
DURO I Motor und Getriebe ist eine
bekannte Schwachstelle und würde
ohne Neuersatz von Motor und Ge-
triebe nicht behoben. Zudem erfüllt
die von der Armee ausgewählte neue

Motorisierungsvariante mit Russpar-
tikel-Filter und 8-Gang-Automatikge-
triebe die militärischen Anforderungen
am besten (Multi-Fuel-Konzept, fahren

im Wasser und unwegsamen Gelände).
Zusammen mit der Wiederverwendung
von bestehenden DURO-FIauptkom-
ponenten ist sie ökologisch und öko-
nomisch die zu bevorzugende Variante
für einen militärischen Einsatz. Dies er-
gibt sich aus einer unabhängigen Öko-
bilanz der studentischen Unternehmens-

beratung der ETFI Zürich.

Eher früher als später müssen der alte

Motor und das Getriebe komplett revi-
diert werden - dies schafft gegenüber
einer neuen Einheit voraussichtlich keine

Kostenersparnis oder sogar Mehrkosten.

Die Kosten werden also nicht gekürzt, son-
dem lediglich verschoben. Jedoch würde
mit einer neuen Motor- und Getriebeein-
heit der DURO I wieder am Beginn seines

Links ein alter DURO I, rechts die modernisierte Version.

Lebenszyklus stehen und eine Nutzungs-
dauer von weiteren 20 Jahren bieten.

Modernisierungsprogramm
ist durchdacht

Der DURO trägt den Grossteil zur Mo-
bilität der Verbände bei. Er ist das Arbeits-

pferd der Armee für hochflexiblen Trup-
pen- und Material transport in jedem Ge-
lände und auf der Strasse. Es macht Sinn,
die DURO-Flotte für weitere 20 Jahre zu
betreiben, weil das Fahrzeug mit seinen

einzigartigen Fähigkeiten von der Armee

gebraucht wird und ein gleichwertiger Er-
satz auf dem Markt nicht verfügbar ist.
Dies bedingt die Werterhaltung und Mo-
dernisierung. Das ist technisch und mili-
tärisch, aber auch ökonomisch und öko-
logisch die beste Lösung. Der von der

SiK-N angedachte Verzicht auf die Mo-
dernisierung der Motor- und Getriebe-
einheit führt zu deutlichen Abstrichen
an der Fahrsicherheit für die Truppe und
schafft zugleich eine Blackbox hinsichtlich
der langfristigen Instandhaltungskosten.

Deshalb sind die Nationalräte in der

Wintersession eingeladen, diese Gedan-
ken zu berücksichtigen und im Sinne der
Kosteneffizienz und Fahrsicherheit auf
den Kürzungsantrag der SiK-N zu ver-
ziehten.
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